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GL AUBEN   Mit einem un-
gewöhnlichen Bekenntnis 
wandte sich der künftige 
evangelische Pfarrer von 
Schaafheim (bei Dieburg), 
Marcus David (50), an die 
Öffentlichkeit. Erst neun Jah-
re nach seinem Vikariat sei er 
Christ geworden, sagte er laut 
einem Bericht der Öffentlich-
keitsarbeit des Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald: „Ich habe vorher ein 
Leben ohne Gott gelebt.“ Nach seinem 
im Jahr 2000 beendeten Vikariat bekam 
er zunächst keine Stelle als Pfarrer in der 
hessen-nassauischen Kirche, weil es kaum 
freie Stellen gegeben habe. Er habe des-
halb weiter studiert und sei Lehrer für Eng-

lisch und evangelische Religion 
geworden. 2008 habe ihn 

dann die Kirchenverwaltung 
in Darmstadt angefragt, 
weil sich inzwischen ein 
Pfarrermangel abgezeich-

net habe. 

Erlebt: Gott ist wahr
2009 sei er dann Geistlicher in 

Stockstadt am Rhein (bei Darmstadt) ge-
worden. Seine Hinwendung zu Gott fiel in 
diese Zeit, sagte er idea: Auf Knien habe er 
Gott seine Sünden bekannt, ihn um Verge-
bung gebeten und ihm sein Leben über-
geben. Er habe sich dafür entschieden, 
Gott und seinem Wort oberste Priorität 
einzuräumen. Dabei habe er erlebt: „Gott 

ist die Person, die wirklich wahr ist.“ David 
trat seinen neuen Dienst in Schaafheim 
am 1. August an und wird am 20. August 
offiziell eingeführt. 

So predigen, dass sich Herzen öffnen
Zu seiner neuen Aufgabe sagte er: „Ich 
möchte gerne in der Verkündigung so pre-
digen und meinen Glauben auch so vor-
leben, dass die Herzen für Gott geöffnet 
werden.“ David bezeichnet sich selbst als 
evangelikal-pietistisch.� •

qq evkircheschaafheim.de

„Ich habe vorher ohne Gott gelebt“
Hessen-Nassau: Wie ein evangelischer Pfarrer zum Glauben fand 

Eine der wohl ungewöhnlichsten kirchlichen 
Wohltätigkeitsveranstaltungen in Deutsch-
land hat die evangelische Kirchengemeinde 
im nordhessischen Malsfeld-Beiseförth or-
ganisiert: den „Dirty Church Run“ (Dreckiger 
Kirchenlauf). Bei dem Extrem-Hindernislauf 
absolvierten die 500 Teilnehmer bis zu vier-
mal einen fünf Kilometer langen Parcours. 
Dabei mussten sie nicht nur über ein Auto 
klettern, einen Reifenhaufen oder eine aus 
Strohballen errichtete „Burg” überwinden, 
sondern auch durch Schlammflächen rob-
ben und durch die 30 Meter breite Fulda 
waten. Wie Gemeindepfarrer Henning 
Reinhardt idea sagte, kamen allein durch 
die Startgelder 15.000 Euro zusammen. Den 
Gesamterlös in Höhe von rund 20.000 Euro 

teilten sich drei Gruppen: die Kinder- und 
Jugendarbeit der Gemeinde, der Verein der 
Freunde und Förderer der Neuropädiatrie 
„freuNde“ (Kassel) und die Ausbildungshilfe 
in der Evangelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck, die Projekte in unterentwickelten 
Ländern fördert. Der Lauf war verbunden 
mit einem Gemeindefest, das über 2.500 
Besucher zählte. Nach Reinhardts Worten 
verfolgt die Gemeinde mit der Veranstal-
tung auch ein missionarisches Anliegen: 
„Wir wollen Menschen ansprechen, die nie 
in eine Kirche gehen würden.“ Das seien vor 
allem junge Männer, die man mit traditio-
nellen Gottesdiensten kaum erreiche. Viele 
von ihnen hätten den Gottesdienst zum 
Auftakt besucht.� q dirtychurchrun.de

„Dreckiger Kirchenlauf“ bringt 20.000 Euro Erlös

idea-Vizevorstand 
Gerhard Peter wird 65

Der stellvertretende Vorstandsvorsitzen-
de der Evangelischen Nachrichtenagentur 
idea, Bankkaufmann i. R. Gerhard Peter 
(Breitscheid/Mittelhessen), wird am 19. 
August 65 Jahre alt. Seit 2010 ist der frü-
here Abteilungsdirektor der Sparkasse 
Dillenburg als Schatzmeister im idea-
Vorstand. Er gehört zur freikirchlichen 
Brüdergemeinde im Breitscheider Ortsteil 
Gusternhain. Zudem ist er im Verwal-
tungsrat des Christlichen Gästezentrums 
Rehe (Westerwald) und als Schatzmeister 
in der evangelikalen 
Organisation „Wycliff 
Deutschland“ mit 
Sitz in Burbach-Holz-
hausen (Siegerland) 
aktiv; sie ist für ihre 
Bibelübersetzungen 
bekannt. „Um keines 
der Ämter habe ich 
mich beworben. Ich 
wurde angefragt – 
und konnte darin 
eine Berufung durch Gott sehen“, sagte 
er idea. Er ist verheiratet und hat zwei er-
wachsene Söhne sowie zwei Enkel.
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Hier bleibt niemand sauber – beim 
„dreckigen Kirchenlauf” in Nordhessen 

Vizevorstand Peter 

Pfarrer David
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